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Guter Hoffnung
Schwangerensegnung
Guter Hoffnung

Segensfeier für schwangere Frauen

Sonntag, 8. Dezember 2013, 17.00 Uhr, 

Katherine Drexel Kapelle

Dornbirn-Hatlerdorf

Lied:

Begrüßung und Eröffnung:

Ich begrüße Sie alle an diesem Abend hier in unserer Kapelle. Ich begrüße vor allem euch, die ihr „guter Hoffnung“ seid, weil ihr ein Kind erwarten dürft. 

Der Advent ist eine Zeit des Lichtes. Als Schwangere spürt ihr dieses Licht wohl ganz besonders in euch. Es dauert bei der einen oder anderen nicht mehr gar so lange, bis die Welt ein neues Licht erblicken kann.

Halten wir am Beginn einen Moment der Stille und legen wir all unsere Hoffnungen und Freuden, aber auch unsere Sorgen und Ängste vor Gott hin.

Gebet:

Gott des Lebens!

Schwanger-Sein ist verbunden mit vielen Gefühlen:

manchmal mit Angst vor dem, was auf uns zukommt;

manchmal mit Freude darüber, dass Leben in uns wächst;

manchmal mit Unsicherheit,

ob wir der Aufgabe gewachsen sein werden;

manchmal mit Stolz, dass wir fähig sind,

Leben zu spenden.

Gott, der du alles Leben in deinen Händen hältst:

Alle Gefühle, die da sind – dunkle und helle,

leichte und schwere - bringen wir zu dir.

Sei bei uns und begleite uns

in diesen Tagen und allezeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn. Amen.

Bildmeditation:

1. Bild: Weg

Ein Weg. Auch die Schwangerschaft gleicht einem Weg. Einem Weg mit all seinen Höhen und Tiefen, seinen Gabelungen und Kreuzungen.

Dieser Weg schaut für jede anders aus.

Jede Frau erlebt ihr „schwanger sein“ anders:

Es gibt feine, angenehme, problemlose  Schwangerschaften. 

Es gibt Schwangerschaften, die nicht geplant waren und in das bestehende Lebenskonzept passen.

Es gibt Schwangerschaften, die mit Sorge und Angst verbunden sind.

Es gibt Schwangerschaften, die an die Grenzen der Belastbarkeit der Frauen gehen.

Und auch die Väter, Partner, ja die ganze Familie ist von dieser neuen Lebenssituation betroffen und das Leben von allen wird grundlegend verändert. 

Überlegen wir kurz, wie wir den bisherigen Weg der Schwangerschaft erlebt haben?

Welche Gefühle begleiteten uns auf diesem Weg?

Kurzes Musikstück

Gebet: 
Guter Gott, du hast diese Frauen auf dem Weg der Schwangerschaft von Beginn an begleitet. All ihre  Gefühle und Gedanken bringen sie vor dich. Lass sie diesen Weg mit Freude und Vertrauen weiter gehen und stärke in ihnen den Glauben und das Bewusstsein, dass du mit ihnen gehst. AMEN

2. Bild: Quelle

Eine Quelle. Sie belebt nährt, gibt Kraft und stärkt.

Ohne Quelle verdorrt Leben und stirbt es ab. Für das ungeborene Kind ist die Mutter die Quelle, die Leben schenkt. 

Durch sie wird es mit allen lebensnotwendigen Dingen versorgt.

Deshalb ist es wichtig, dass auch die werdende Mutter eine Quelle hat, aus der sie schöpfen kann, die ihr Kraft gibt und sie stärkt.

In einem Buch über Schwangerschaft heißt es: „ Mit allem Guten, das ich mir tue, nähre ich auch mein Baby.

Auch für die werdende Mutter – und auch für den werdenden Vater ist es wichtig zu schauen, wo die eigenen Quellen sind, um sich selbst und damit auch dem Baby Gutes zu tun.

Was sind meine Quellen, was nährt mich, was tut mir gut?

Kurzes Musikstück

Gebet:

Guter Gott, es gibt vieles in unserem Leben, das uns nährt und trägt. Begegnungen mit Menschen, aber auch Dinge, die wir gerne tun. Dafür möchten wir dir danken. Hinter all dem stehst du als die lebendige Quelle unseres Lebens. Lass uns immer mehr aus dieser Quelle Kraft schöpfen und sie an andere weitergeben.

Lied: Nada te turbe

Überleitung zum Evangelium:

Wir hörten gerade das Lied: Nada te turbe: Nichts soll dich ängstigen, nichts dich erschrecken. 

Schon in der Bibel hören wir eine ähnliche Zusage an Maria. Der Engel Gabriel begrüßt sie mit den Worten: Fürchte dich nicht. Hören wir nun diesen Bibeltext aus dem Evangelium nach Lukas und lassen wir uns durch sein Wort stärken:

Evangelium Lk 1, 26-38

Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria. 

Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir. 
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe. 

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. 
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: dem sollst du den Namen Jesus geben. 
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben. 
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, und seine Herrschaft wird kein Ende haben. 

Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne? 
Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden. 

Auch Elisabeth, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar galt, ist sie jetzt schon im sechsten Monat. 
Denn für Gott ist nichts unmöglich. 

Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Frohbotschaft unseres Herrn Jesus Christus…...

Überleitung zum Einzelsegen:

Fürchte dich nicht – so lautete die Zusage an Maria.

So lautet die Zusage heute an jeden einzelnen von uns.

Der Weg nach vorne ist noch ungewiss.

Wir wissen nicht genau, was uns erwartet, was sich verändert.

Aber wir wissen, dass wir nicht alleine auf dem Weg sind.

Gott geht mit uns und wir können uns in seiner Hand getragen und gehalten wissen.

Dieses Vertrauen wollen wir nun mit dem Einzelsegen stärken.

Ich lade jetzt alle schwangeren Frauen ein, nach vorne zu kommen und sich persönlich den Segen zusprechen zu lassen. Der Vater, Partner und die Kinder könne sie gerne begleiten. Anschließend können Sie ein Teelicht hier am Altar für das ungeborene Kind entzünden.

Einzelsegen mit Handauflegung 

Gott, du Schöpfer allen Lebens.

Du blickst auf die werdenden Mütter und Väter und willst ihnen Heil und Segen zuwenden.

Erfülle sie mit tiefer Freude über das Wunder des neuen Lebens.

Segne und beschütze sie auf ihrem Weg durch die Schwangerschaft und schenke ihnen eine gute Geburt.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes.

Während dem Segen: Instrumentalmusik

Fürbittgebet:

Gott, du Schöpfer allen Lebens,

du begleitest die werdenden Mütter und Väter und hast ihnen deinen Segen und dein Heil zugesagt. 

Wir beten nun aber auch für alle anderen schwangeren Frauen auf der Welt, die in großer Sorge um das neue Leben sind,

deren Gesundheit gefährdet ist,

die mit einer belastenden Diagnose leben müssen,

die große materielle Sorgen haben,

deren bisheriges Lebenskonzept mit der Schwangerschaft aus den Fugen geraten ist,

die sich unverstanden fühlen oder unter Druck gesetzt werden,

die von Ängsten geplagt sind oder die zu vereinsamen drohen.

Wir beten, dass sie Menschen finden, die mit einem aufmerksamen Blick und tatkräftiger Hilfe für sie da sind.

Wir bitten dich auch für alle Menschen, deren Kinderwunsch unerfüllt geblieben ist. Lass sie Wege finden, ihre Liebe anders fruchtbar werden zu lassen. Das bitten wir durch Christus, unseren Herrn. AMEN

Vater unser

Abschließendes Segensgebet

Gott segne dich.

Er schenke dir Kraft auf deinem Weg.

Er nehme dir die Angst,

denn du und das Leben in dir sind in Gott geborgen.

Gott segne dich.

Gott sei die Freude, die dich belebt,

die Ruhe, die dich erfüllt,

das Vertrauen, das dich stärkt,

die Liebe, die dich begeistert,

und der Mut, der dich beflügelt.

So segne und behüte euch und alle Menschen, die euch am Herzen liegen unser Gott des Lebens, der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. AMEN.

_________________________________________________
Diese Bausteine wurden zusammengestellt von

Pfr. Christian Stranz, PAS Martina Lanser, Pfarre Dornbirn Hatlerdorf
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